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Polizei zieht eine erste Einsatzbilanz am Red
Bull Ring

Kurz nach dem Austrian Grand Prix 2025 am Red Bull Ring ziehen
Behörde und Einsatzorganisationen eine erste und
zufriedenstellende Bilanz zum Rennwochenende in Spielberg. 

Insgesamt rund 300.000 Motorsportfans sind zum mehrtägigen
Motorsport-Highlight der Königsklasse von 26. bis 29. Juli 2025 ins
Murtal gekommen. Die Polizei zeigt sich mit dem bisherigen
Einsatzverlauf sehr zufrieden. Dabei sorgt vor allem die verhältnismäßig
früh einsetzende Anreise am besucherstärksten Rennsonntag zu
keinerlei nennenswerten Problemstellungen. Grund dafür war auch ein
mit dem Veranstalter eng abgestimmtes Verkehrsleitsystem, das auf
diverse Verkehrsbeeinträchtigungen rasch und effizient reagiert. Für die
Abreise war aufgrund von Baustellen im Bereich S6 (Semmering
Schnellstraße), Knoten St. Michael und Leoben mit teils einspuriger
Streckenführung mit Verzögerungen zu rechnen. Campinggäste
konnten ab 20.00 Uhr abreisen.

Polizei im Dialog

Auch auf den Campingplätzen mit tausenden Partygästen gab es für die
Polizei über die vergangenen Tage hindurch einiges zu tun. So zählten
vor allem Lärmerregungen, der illegale Einsatz von Pyrotechnik sowie
die Missachtung des privaten Drohnenflugverbots für Einsätze und
Anzeigen. Bewährt hat sich aus Sicht der Polizei die verstärkte Strategie
des Bürgerdialogs zur Verhinderung von Partyexzessen. Dabei standen
Szenekundige Beamte (SKB) und sogenannte Dialogteams mit Fans,
Anrainern & Co über das taktische Kommunikationsfahrzeug (TKF),
eine eigens eingerichtete Hotline oder den persönlichen Austausch in
Kontakt. Unterstützung bekam die steirische Polizei dabei auch von
Polizeibediensteten aus den Niederlanden. Abseits des Rennens gab es
vereinzelte Körperverletzungen, Sachbeschädigungen oder Diebstähle.
Auch einige wenige Verkehrsunfälle mit Führerscheinabnahmen bei
Alkolenkern wurden polizeilich registriert. In Relation zur anwesenden

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 1 von 2

https://regionaljournal.at/profile/d4204b5b-d9f5-bd24-3df5-5d792edcfd90


Menschenmenge gestaltete sich der Einsatzverlauf jedoch weitgehend
ruhig.

Sicherheit auf Top-Niveau

Beeindruckt von der Leistungsfähigkeit der Einsatzkräfte zeigten
sich LH Mario Kunasek und LH-Stellvertreterin Manuela Khom.
Beide besuchten die Stäbe von Behörden und Einsatzkräften
gemeinsam im Vorfeld des Rennes. Auch Bezirkshauptfrau Nina
Pölzl ist in einer ersten Reaktion zufrieden mit dem Einsatzverlauf. „Als
für den Einsatz gesamtverantwortliche Behördenvertreterin bedanke ich
mich bei allen eingesetzten Kräften und Organisationen. Ihr Einsatz und
ihr Engagement trägt dazu bei, dass wir uns im steirischen Murtal über
eine der sichersten Sportgroßveranstaltungen der Welt freuen dürfen.
Dafür gebührt mein aufrichtiger Dank.“

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 2 von 2

http://www.tcpdf.org

